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Mensen, Bernhard (Hg.) Europa. Gegenwart und ZukKunft (Vortragsreihe 1992/1993, 1
Akademıe Völker und ulturen St Augustıin) Steyler Verlag Nettetal 1993; 110

Seıt Jahren en dıe Akademıe Völker und Kulturen in St Augustin der umsichtigen
Leıtung VON ERNHARD MENSEN SVD in Vortragsreihen den Bliıck auf aktuelle Fragen Im
gesellschaftlıchen Bereich. Generalthema des Wınterhalbjahres 90992/93 WAal Europa. Dıie gehaltenen
orträge lıegen 91088! veröffentlicht VOT Einleitend versucht der Eıchstätter Hıstoriker 1INne
Selbstbestimmung Europas geographiısch WIe kulturell und relıg1Öös. TELTSCHIK behandelt dıe
wiederaufflammenden Nationalısmen In der eıt der Vereinigung kuropas nach dem Zusammen-
bruch des osteuropälschen Kommunismus. uch dıe folgenden beıden Beıträge konzentrieren sıch
vorrangıg auf bınneneuropäische Fragestellungen. HUGO Leıter der Forschungsgruppe
»Europäische Integration« Im Kıeler nstıtut für Weltwirtschaft, untersucht dıe wirtschaftlıchen und
soz1lalen Gegensätze In Ekuropa, der Bonner Jesuıt ANS LANGENDÖRFER, langjährıger Miıtarbeiter
In der Deutschen Bıschofskonferenz und dem Rat der kuropälschen Bıschofskonferenz In kuropafra-
SCN, den Beıtrag der Chrısten Im europäischen Aufbruch. Krıtische Anfragen kuropa kommen
in den beıden letzten Vorträgen ZUT Sprache. RANZ NUSCHELER, Professor für Polıtische
Wıssenschaften In Duisburg, artıkuliert Fragepunkte AdUu» der Sıcht anderer Kontinente: dıie
Europäisierung der Erde, die instrumentelle Ratıionalıtät als be]l des Eurozentrismus, das
Spannungsfeld VON Unıversalısiıerung europäischer erte und kultureller Identität, dıe »Bekehrungs-
versuche« ZUur Demokratıie, dıe begrenzte Exportfähigkeit des odells der soz1alen Marktwirtschaft

Er rag nde Ist das »Modell Kuropa« eın Auslaufmodell? Schließlich fügt der rühere
Botschafter Perus In Bonn, ÄLBERTO W AGNER REYNA, seıne Sıcht der Dınge AUuUsSs lateinameriıka-
nıscher Perspektive hınzu. Der vorlıegende and ist ıne gule Momentaufnahme heutiger
Fragestellungen, in denen sıch Auseilnandersetzungen mıt der Vergangenheıt mıt der emühung
dıe Identitätsfindung Im Konzert der Kontinente, Kulturen und Relıgıonen kreuzen.

Onnn Hans Waldenfels

Müller, Gotelind Buddhismus und Oderne Ouyangz Jingwu, AIXU und das Rıngen ein
zeıtgemässes Selbstverständnıs Im chinesischen Buddhıiısmus des frühen Jahrhunderts (Münche-
NeT ÖOstasıatısche Studıen, 63) Franz Steiner gar 1993; 230

Das uch geht auf iıne unter olfgang Bauer erarbeiıtete Münchener Dıssertation zurück. Das
zentrale Interesse richtet sıch auf den Zusammenprall VON Buddhısmus und westlicher Moderne,
wobel der Umgang des Christentums mıt der Oderne iIne Art Hıntergrundsfolie bıldet. E xem-
plarısch prüft das Problem unter dieser Hınsıcht aum erforschten chinesischen Buddhıis-
[NUS Was VT ausführt, kann freilıch insofern nıcht für den uddhısmus des beginnenden

Jahrhunderts gelten, als dieser auf weıten Strecken noch VOon der oderne unberührt blıeb Was
Vf. entfaltet, beruht quellenmäßig einmal auf der Analyse ausgewählter Zeıtschriften, geht sodann
auf einen durch seıne Werke ausgewlesenen Autor Ouyang Jıngwu (1870-1943) und das Werk
des Reformers Taıixu (1889-1947) zurück. Vf ragt, (1) »WIe der Buddhismus sıch Im Gegenüber

anderen Tradıtionen als olcher verstand« und das sowohl gegenüber VO  —; außen kommenden WIe
innerchinesischen Tradıtionssträngen, (2) welche Standortbestimmungen innerhalb »des« Buddhıs-
INUS beachten sınd und (3) WIe eın zeıtgemäßer Buddhısmus auf »weltliche« Probleme reaglert
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und SIEe integriert (vgl 9 Methodisch bemüuht sıch Nt: iıne Verbindung VON uben- und
Innenansıcht, analog einem Mıteinander VON Reliıgionswissenschaft und Theologıe Im christlıchen
Kontext Ihre Arbeıt kennzeichnet s1e als ıne sınologısche, insofern eınen Beıtrag ZUT!

Geistesgeschichte der Republıkzeıt geht, und als ıne religionswissenschaftlıche, insofern den
Wandel 1Im Selbstverständnıs geht

Entsprechend führt ihren Gedankengang nacC der sehr gul reflektierten Eınleitung) In TrTe1I
Schritten urc Schriutt Buddhısmus und beschreıbt den Rahmen, dıe Weıisen der
Begegnung mıt dem Fremden, WIE S1e sıch Aaus der Bıographie Ouyang Jingwus und Taıxus ergeben,
konkretisıiert 1Im Blıck auf Chına, seıne Kultur und Tradıtion. Schriutt G Buddhıistische en
den Blıck, ausgehend VO gesamtbuddhıiıstischen Kontext, auf dıe Standortsuche und ihre
Hermeneutik, wobel wiederum dıie genannten Autoren und hre eıt den Orjentierungspunkt
abgeben. Schriutt uddhısmus In der ist dann der Anwendung tradıtioneller Orılentie-
rungspunkte auf zeıtgemäße Fragestellungen gew1ldmet: der Lebensauffassung und dem enschen-
bıld, dem tatus und Geschlecht dem Verhältnıs VON »Hauslosen« und »Haushaltern«, der der
Frau, dem Verhältnis Staat und Gesellschaft. DıIe hıer genannten Punkte wachsen dem
uddhısmus nıcht zuletzt dem starken Eıinfluß VON außen gestellter nfragen auf C116 Weıse

Im Ergebnıiıs konvergieren aber dıe Reaktionen der beıden Chıinesen nıcht: S1e zeıgen vielmehr
deutliche Polarısıerungen. Ouyang Ist gebildeter Lale, Denker, der WAarTr als Gelehrter den
indıschen Quellen zurückkehrt und VO Prinzıipiellen her denken versucht, aber dann in der
etonung der buddhıiıstischen Authentizıtät Im Hınblick auf dıe chinesısche Entwicklung her eın
Restaurator ist Demgegenüber ist Talxu ONC: also eın aktıv Im samgha ebender, der sıch
eınen adaptıerten chinesischen uddhısmus müht, dessen Praxıs sıch bıs in dıe Institution hınemm auf
ine intellektuell geschultere Miıtgliıedschaft des samgha und ıne missionarıschere Ausrıichtung
auswirken MU| Für ihn geht nıcht NUur iıne CUu«c chinesische, sondern AdUusSs dieser heraus
ıne Ccuc »aslıatısche Identität« Der angel eıner instıitutionellen Anbındung Uuyangs nımmt
diesem viel VON seiıner möglıchen Wırkung für die Zukunft, wohlngegen Talxu nach anfänglıchen
Wiıderständen mıt entsprechenden Wırkungen rechnen kann Vf. sıeht In ıhm »dıe herausragende
Fıgur des chinesischen Buddhısmus des Jahrhunderts« Dıieser uddhısmus ırd estehen
können, WenNnn ihm gelıngt, den Streıt Authentizıität und Angemessenheıt innerhalb des
uddhısmus selbst auszutragen und die pannung auszuhalten.
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Reis-Habito, Marıa Dorotheä: Die Dhärani des Großen Erbarmens des Bodhıisattva Avalokıtesvara
mut ‘ausend Händen und ugen Übersetzung und Untersuchung ihrer textlichen Grundlage OWIE
Erforschung Ihres ultes In China onumenta Serica Monograph Series St Augustin XX VII)
Steyler Verlag efta 1993 466

DIe vorlıegende Arbeıt enthält das Ergebnıiıs eiıner Münchener Dıssertation, der eın Studienauf-
enthalt in Ostasıen, zuma| in apan VOTausSgCHaNgCH WaTr ema der Arbeıt ist der ult des
Bodhisattva Avalokıtesvara In seiıner esoterischen orm mıiıt ausend Händen und ausend ugen,
zumal dıe Rezıtation des zentralen, Sılben umfassenden Gebets, dhärani genannt, das in seiıner
weıten Verbreıtung ebenso WIe in seiner offensıchtliıchen Heıilswıirksamkeiıt auffällt DıIe Arbeıt
begıinnt mıt eiıner eingehenden Hınführung ZuU ext WIE auch ZUur Sache des Textes Das edeutet,
daß In eıl zunächst der eKannte Bodhisattva In seiner etamorphose vorgestellt wırd EIS-
HABITO {ut dıes anhand eıner ausführlichen Erläuterung jener Sutren, In denen Avalokıtesvara ıne
zentrale spielt. e1l 11 konzentriert sıch auf den chinesischen ext der Dharanı des ausend-


